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Coaching-Regelungen 
 

bei nationalen und internationalen Wettkämpfen 
 

Problemstellung: 

 

Bundes- und Funktionstrainer (BT und FT) des ÖFV werden regelmäßig und offiziell für die vereinsunabhängige 

Betreuung von Kader-/Nationalkaderfechtern bei internationalen Wettkampfmaßnahmen eingesetzt. Sie ach-

ten darauf, dass alle Fechterinnen und Fechter bei diesen Wettkämpfen fair und gleichberechtigt unterstützt 

und betreut werden.  

 
BT und FT betreuen im täglichen Trainingsbetrieb in den Vereinen, Landesleistungszentren und Bundeseinrich-

tungen Fechterinnen und Fechter. Sie übernehmen somit auch klassische Heimtraineraufgaben. Deren Athle-

tinnen und Athleten besitzen durchaus denselben Anspruch, von ihren persönlichen Trainern bei nationalen 

Wettkämpfen betreut zu werden.  

 

Um eine faire, gleichberechtigte sowie ausgewogene Betreuung auf nationalen und internationalen Turnieren 

gewährleisten zu können, gelten folgende Coaching-Regelungen. 

 

 

1. Coaching bei nationalen Turnieren:  

Individuelles Coaching durch BT/FT ist grundsätzlich gestattet. Sie dürfen ihre persönlichen Fechte-

rinnen und Fechter betreuen. Das Coaching erfolgt defensiv und unter Beachtung, dass BT/FT ihrer 

übergeordneten Rolle gerecht werden. 

2. Coaching bei internationalen Turnieren:  

Das aktive Coaching an der Fechtbahn bei internen österreichischen Duellen ist untersagt. Bei diesen 

Turnieren muss der ÖFV als Einheit auftreten. 

3. Grundsätzliche Verhaltensregeln:  

Fechterinnen und Fechter sollen frühzeitig zum eigenständigen Fechten erzogen werden. Die Ge-

fechtsbetreuung erfolgt durch den Trainer positiv, wertschätzend und zurückhaltend. Gefechtspau-

sen sind vorrangig zum Coachen zu nutzen. Kampfrichter sind zu respektieren. Kampfrichter-Fehlent-

scheidungen bzw. unterschiedliche Einschätzungen der Trefferentscheidung sind nie auszuschließen 

und dürfen aber nicht dazu führen, respektlos und aggressiv zu reagieren. Der Trainer gilt als Vorbild 

für alle Fechterinnen und Fechter und muss sich entsprechend dieser Verantwortung verhalten.  
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